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Lebenserwartung

Quelle: HMD Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Konsequenzen der Lebensverlängerung     

Gesundheit und Pflege

Mehr Lebensjahre

Mehr Lebensjahre = mehr Lebensjahre in Gesundheit

Anstieg des Gesamtbedarfs an pflegerischen Leistungen

Anstieg an Leistungen für Ältere



Hintergrund Lebensverlängerung

Überlebende in der Sterbetafel    

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Aufteilung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Überlebende und Pflege im Alter



Aufteilung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder

0

20000

40000

60000

80000

100000

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110

lx 2005
60 2005
HLE

Überlebende mit Pflege und ohne Pflege



Aufteilung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Pflegestatistik 2005, Pflege im Alter

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Aufteilung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Relative Änderung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder
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Aufteilung der Lebenserwartung

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder

2.31.6674.6773.01MännerLebenserwartung

1.20.9178.4877.58FrauenGesunde

16.90.302.051.75Männerin Pflege

10.70.353.613.26FrauenLebenserwartung

2.61.9576.7274.76Männer

1.61.2682.1080.84FrauenLebenserwartung

in %in Jahren20051999

ÄnderungÄnderung

relative absolute

Trend der Lebenserwartung und der HLE (60+) in Deutschland



Entwicklung der Pflegedauer 

1999 2001 2003 2005

Frauen 3,26 3,43 3,38 3,61

Männer 1,75 1,85 1,86 2,05

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder

Pflegedauer (60+) in Deutschland nach Geschlecht und Kalenderjahr



Trend der Pflegedauer nach Alter

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder

Pflegedauer (60+) in Jahren nach Geschlecht und Altersgruppen
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Lebenserwartung nach Bundesländern

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder

Trend der Lebenserwartung nach Ländern



Lebenserwartung LE / HLE nach Ländern      

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten der Amtlichen Statistik des Bundes und der Länder



Fazit

• Aufteilung der Lebenserwartung nach den 
Personenjahren in Pflege und in den Personenjahren 
ohne Pflege (Konzept HLE nach Sulivan) führt zu einer 
Schätzung der Pflegedauer über den Zusammenhang   
P= I* d in der Sterbetafelbevölkerung.

• Die Konzentration auf Pflegeraten im Alter (60+) führt zu 
einer spezifischen Pflege-Dauer im Alter. 

• Die verschiedenen Altersbezüge führen zu 
unterschiedlichen Dauer-Parametern. Hier sollte eine 
Vereinheitlichung im Rahmen der 
Gesundheitsberichterstattung GBE angestrebt werden 
(e(60); e(65); Stand. Pflege Rate)

• Die Pflegedauer steigt im Zeitraum. 

• Die Variation der Pflegedauer nach Alter bildet die 
gesundheitliche Selektion in der Pflege und der 
Sterblichkeit ab.



Fazit

• Die Zunahme der gesunden Lebenserwartung ist größer 
als die Zunahmen der Pflegedauer.

• Auffällig ist eine starke Differenzierung nach Geschlecht 
mit einer Tendenz der Angleichung im Zeitraum. 

• In der regionalen Variation der Länder in Deutschland 
bleiben alle Zusammenhänge erhalten.

• Einzelne Effekte sind eventuell Hinweise auf 
Qualitätsunterschiede in der Statistik (Bevölkerung, 
Pflege). 

• Eine direkte Messung der Pflege-Dauer oder der Inzidenz
in der Pflegestatistik wäre vorzuziehen. 



Vielen Dank !!

scholz@demogr.mpg.de
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Bevölkerung im hohen  Alter
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Death Rates West
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